
In einer vom “Integrity Rese-
arch Institute”(IRE) organisierten
Konferenz, die vom 9. bis 10.
November im Holiday Inn in Col-
lege Park, MD/USA, stattgefunden
hatte, hielten einige Top-Referen-
ten aus der Neuen-Energie-Szene
hochaktuelle Referate. Der Veran-
stalter Tom Valone wies in seiner
Einleitung darauf hin, dass hinter
verschlossenen Türen bereits
Technologien erforscht werden,
die in der Fachwelt und erst recht
in der allgemeinen Öffentlichkeit
völlig unbekannt sind. Mehrere
Redner wie Steven Greer, Prä-
sident des “Disclosure Project”
und vor allem Theodore C. Loder
brachten zahlreiche Beweise da-
für, dass in geheimen militä-
rischen Forschungslabors bereits
theoretische und praktische Ent-
wicklungen im Gange sind, die in
der heutigen Zivilforschung und
-Industrie noch als Utopie be-
trachtet werden. Im folgenden zu-
sammenfassenden Beitrag wird
ein Auszug aus Loders Referat
wiedergegeben, das in voller
Länge auf dem Internet veröffent-
licht worden ist.

Die Elektrogravitation nach
Townsend Brown

Wohl jeder, der sich schon mit
freier Energie befasst hat, wird im
einen oder anderen Fachbuch auf
die Arbeiten von Townsend Brown
gestossen sein. Dieser Forscher
hatte schon Mitte der 20er Jahre
des letzten Jahrhunderts entdeckt,
dass die elektrische Ladung und
gravitative Masse miteinander ge-
koppelt sind. Dies eröffnet verschie-
dene Möglichkeiten zur Verän-
derung der Gravitation. Werden
Flugkörper mit Barium-Titanat-Oxid
überzogen, das eine relative Dielek-
trizitätskonstante von 6000 hat
(man hofft, künftig 30’000 zu errei-
chen), können gewaltige elektrische

Erkenntnisse in der Zivilluftfahrt ein-
gebracht würden, könnten immense
Mengen von Treibstoff eingespart
werden, und die Flugzeiten würden
sich dramatisch verkürzen.

Das “Disclosure Projekt”zur
Aufdeckung geheimer For-
schungen

Seit einiger Zeit gibt es ein Pro-
jekt, in dessen Rahmen ehemalige
Mitarbeiter der Militärs und Nach-
richtendienste motiviert werden, of-
fen über ihre Erfahrungen bei gehei-
men Technologie-Projekten zu be-
richten. Seit der Gründung vor weni-
gen Jahren ist schon eine erstaunli-
che Menge an Informationen aufge-
taucht, die von Steven Greers Or-
ganisation gesammelt werden und
nach und nach an die Öffentlichkeit
gelangen. Ziel der Organisation ist
es, durch offene Berichterstattung in
Medien, Internet und Kongressen
die Politiker zur öffentlichen Be-
kanntgabe dieser Entwicklungen zu
zwingen, damit auch die zivile Wis-
senschaft und Technik davon profi-
tieren kann und nicht Jahre bis
Jahrzehnte hinter der Militärtechnik
hinterherhinkt. Nach Ansicht von Dr.
Steven Greer hat die Öffentlichkeit
ein Recht darauf, voll informiert zu
werden. Das mag vielleicht etwas
optimistisch klingen, nachdem neu-
erdings in den USA ein weiteres
Superministerium eingeführt wurde,
das den internationalen Terror be-
kämpfen soll und dabei sicher viele
sensitive Informationen zurückhal-
ten wird.

Kronzeugen aus dem Militär-
bereich

Dan Morris, ein ehemaliger Offi-
zier der US-Luftwaffe, der Zugang
zu “Cosmic Top Secret”-Material
hatte, bestätigte zum Beispiel, dass
es sowohl ausserirdische bemannte
UFOs gibt als auch solche, die von

Felder aufgebaut werden, welche
Flugzeuge leichter machen und
höhere Geschwindigkeiten bis Mach
3 und mehr ermöglichen. Praktische
Anwendungen, wie sie im Projekt
Winterhaven konzipiert worden wa-
ren, sind allerdings nie realisiert
worden. Doch erst in den 80er
Jahren lieferten die wissenschaftli-
chen Arbeiten zur Quantenelektro-
dynamik (QED) das theoretische
Rüstzeug, um die elektrogravitati-
ven Kopplungen verstehen und be-
rechnen zu können. Insbesondere
das “Institute for Advanced Study
Alpha Foundation”(IASAF) hat weg-
weisende Studien und Arbeiten zu
dieser Thematik publiziert.

Technologien zur Antigravi-
tation

Bereits 1993 hatte LaViolette (der
zusammen mit Tom Valone auch
Referent am Energie-Kongress
2001 in Weinfelden bei Zürich war)
darauf hingewiesen, dass die B-2-
Tarnkappenbomber offenbar an den
Tragflächenkanten sowie im Aus-
puffgasstrahl elektrostatisch aufge-
laden werden. Eine Gruppe von
Insider-Ingenieuren hatte bestätigt,
dass das Militär offenbar elektrogra-
vitative Technologien im Geheimen
erforscht und bereits bei den neue-
sten Militär-Flugzeug-Technologien
zur Anwendung bringt. Wenn diese
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Raumfahrttechnikern dieser Erde
gebaut wurden. Diese Fluggeräte
brauchen keine externe Antriebsen-
ergie. Sie haben keinen Raketenan-
trieb und keine bewegten Teile.
Was sich bewegt, sind lediglich
Elektronen, die im Gravitationsfeld
stark beschleunigt werden, und Anti-
gravitationseffekte erzeugen. Die
Flugzeugfirma “Hughes” hatte an
ihrem Standort in Malibu grosse
Flugkörper, die mit einem solchen
Antigravitations-Antrieb ausgestattet
waren. Einige der Flugkörper bezo-
gen ihre Energie aus einem Pluto-
nium-Reaktor, der Elektrizität er-
zeugte, welche auf die Antigravitati-
ons-Platten geleitet wurde. Die
nächste Stufe der Entwicklung wa-
ren sog. virtuelle Felder, welche in
Insiderkreisen als “hydrodynami-
sche Wellen”bezeichnet wurden.

Eine weiterer Zeuge ist Kapitän
Bill Uhouse, der 10 Jahre bei der
Marine als Kampfpilot wirkte und bei
der Luftwaffenbasis in Wright-Patter-
son als Zivilist exotische Rauman-
triebe testete. Die folgenden 30
Jahre arbeitete er als Ingenieur an
geheimen Antigravitations-Antrieben
und machte Tests an Flugsimulato-
ren und mit “echten”UFOs. Er sagte
u.a.: “Ich denke, dass die ersten
richtigen Flugsimulatoren für Flug-
scheiben frühestens Anfang der 60er
Jahre gebaut wurden, so etwa zwi-
schen 1962 und 1963. Ich wusste
jedenfalls, dass um 1958 noch keines
dieser Geräte richtig funktionierte.
Der Simulator, den die Militärs da-
mals entwickelt hatten, diente dazu,
eine ausserirdische, rund 30 m gros-
se Flugscheibe auf ihre Flugeigen-
schaften zu testen. Dieses Gerät war
nach dem Absturz in Kingman, Arizo-
na, im Jahr 1952 oder 1953 in deren
Besitz übergegangen. Wir betrieben
das System mit sechs grossen kapa-
zitiven Speichern und luden jeden
von ihnen auf 1 Mio Volt Spannung
auf, so dass wir total 6 Mio Volt
erreichten...” “Die Objekte hatten
keinerlei Fenster oder Luken, die
Aussenwelt konnte man nur über
Monitore beobachten...” “Innerhalb
der letzten 40 Jahre wurden sicher -
ausser den Simulatoren - zwei oder
drei Dutzend solcher Flugmaschinen
unterschiedlicher Grösse gebaut.”

Ein weiterer Zeuge, der unter dem

Kürzel “A.H.”bekannt ist und zuerst
bei Boing Aerospace, dann bei ver-
schiedenen zivilen und militärischen
Flugherstellern sowie auf geheimen
Militärbasen wie Area 51 u.a. gear-
beitet hatte, bestätigte, dass die
meisten dieser neuartigen Flugge-
räte mit einem Antigravitations- und
Elektrogravitationsantrieb ausgerü-
stet sind: “In etwa 15 Jahren werden
wir diese Art von Technologie wohl
auch im Zivilbereich einsetzen kön-
nen”, meinte er trocken. “Mit einigen
meiner Leute bin ich bereits solche
Maschinen geflogen, in Nevada auf
dem Area-51-Flugfeld, aber auch auf
Militärflugplätzen in Utah.”

Mark McCandlish, der jahrelang
für Grossfirmen der US-Luftfahrtin-
dustrie als Illustrator gearbeitet hatte,
berichtete von einem Studienkolle-
gen, der innerhalb der Norton-Luft-
waffen-Basis gearbeitet hatte. Dort
konnte er die Serienherstellung
fremdartiger Fluggeräte beobachten,
die voll funktionsfähig waren. Sie
konnten bewegungslos über einem
Punkt schweben. Er bestätigte auch,
dass die USA seit den 50er Jahren
solche Flugscheiben besitzen und
dass die neuen Geräte teilweise
aufgrund der Analyse der ausserirdi-
schen Flugkörper nachentwickelt
wurden.

Ein enger Freund von ihm, Brad
Sorensen, erzählte ihm, dass er mal
die Möglichkeit bekommen hatte, bei
einer Flugschau am 12.11.1988 ei-
nen der grossen Hangars zu besichti-
gen. Dort sah er insgesamt drei
gleichartige Flugkörper diverser
Grössen, die ohne sichtbare Verbin-
dung zu Boden oder Decke in der
Luft schwebten. Der kleinste war so
gross wie eine Kirchenglocke. Von
diesem sah man auch auf einem
Monitor einen Videofilm, der offen-
bar auf einem vertrockneten See in
einem Testgelände der Wüste aufge-
nommen worden war - ähnlich wie im
Gebiet der Area 51. Der Flugkörper
machte im Video drei kleine Hopser,
dann beschleunigte er und kam
schnell ausser Sicht. Er verschwand
sozusagen innerhalb von Sekunden
aus dem Blickfeld der Kamera und
wurde völlig unsichtbar. Man hörte
keiner lei  Geräusche,  keinen
Überschallknall.

Forschungen zur Raumener-
gie-Nutzung

Die hier erwähnten Aussagen
ehemaliger Militärangehöriger sind
noch kein Beweis dafür, dass die
US-Regierung über weit fortge-
schrittene Technologien verfügt.
Dennoch werden solche Berichte
durch ein neues Buch gestützt, das
nach zehnjährigen Recherchen von
Nick Cook herausgegeben wurde.
Der Autor war 15 Jahre als Redak-
tor für Luftfahrtzeitschriften tätig
und jahrelang Berater für Jane’s
“Defense Weekly”, der führenden
Militärzeitschrift. In seinem Buch
berichtet er, dass bereits die Nazis
in den 30er Jahren über Antigravita-
tions-Forschungsprojekte verfügten.
Die Amerikaner hätten das Geheim-
nis zur Gravitationsbeherrschung
schon längst entschlüsselt und die-
se Informationen mit dem höchsten
Sicherheitscode versehen. Da Anti-
gravitation und der unbeschränkte
Zugang zur Raumenergie gewaltige
Auswirkungen auf die Weltwirtschaft
und das Weltgefüge haben würden,
könnten diese Technologien nicht
bekanntgegeben werden. Ben Rich,
Ex-Präsident von Lockheed Skunk-
works (Militärforschung), hatte kurz
vor seinem Tod eine bemerkens-
werte Aussage gemacht: "Wir haben
heute schon die Mittel, um zu den
Sternen zu reisen, aber diese Tech-
nologien werden innerhalb der
'Schwarzen Projekte' (Black Pro-
jects) der Militärs vor der Öffent-
lichkeit geheimgehalten. Es bräuch-
te wohl ein Machtwort Gottes, damit
diese Entwicklungen herausgege-
ben und der gesamten Menschheit
zugute kommen würden."
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